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Der Krieg hat begonnen
Erſte Kämpfe

Der Krieg
Brückend wie Gewitterſtimmung laſtet noch die Unge

wißheit auf Europa Sind vor Belgrad ſchon die erſten
Schüſſe losgegangen Wie verhält ſich Rußland Und die
Antwort auf die bangen Fragen lautet negativ Man will
die Schüſſe bei Semlin gehört haben und es iſt nicht un
wahrſcheinlich daß ſie gefallen ſind Dann will man wiſſen
daß der erſte Sekretär der ruſſiſchen Botſchaft bereits amt
lich Aufſchub in der Befriſtung der Note in Wien verlangt
hat Doch amtlich iſt weder das eine noch das andere bis
heute beſtätigt Die Nachrichten laufen ſpärlich ein und die
Gerüchte jagen ſich Die Stimmung wird nervös

Und trotzdem unheimliche Stille über all die wichtigen
Fragen Oeſterreich und Rußland üben ſtrengſte Depeſchen
Zenſur und alle Blätter die auch nur irgend etwas dort
über Truppenbewegungen bringen wollen werden unter
drückt Jn Petersburg und Moskau hat man um wirkſam
vorgehen zu können bereits den Belagerungszuſtand erklärt
ebenſo wie Oeſterreich es in Bosnien der Herzegowina und
Dalmatien tat

Jn Deutſchland iſt man an amtlichen Stellen auch
recht verſchloſſen und das offizielle Telegraphenbureau iſt
ſehr vorſichtig mit ſeinen Meldungen

Alles das iſt nötig Braucht nicht notwendig ſchlimm
gedeutet zu werden zeigt jedoch dem Kundigen den Ernſt
der Situation Bedenklich iſt es daß Meldungenüber
die Haltung Rußlands Serbien gegenüber
kein Dementifinden Hat Rußland Serbien
wie behauptet worden iſt direkt zum Kriege aufge
fordert dann läge darin eine größere Gefahr als in
dem Wunſche Rußlands den Konflikt zwiſchen Serbien und
Oeſterreich vor ein internationales Forum zu bringen Ganz
abgeſehen davon daß Oeſterreich in einer ſolchen Aufforde
rung einen direkt feindſeligen Akt ſehen müßte ſo wäre Ruß
land durch eine ſolche Aufforderung Serbien gegenüber auch
zu bewaffneter Hilfe verpflichtet falls Serbien geſchlagen
wird Jn ſolchen Fällen gibt es kein Zurück daher kann
man nur hoffen daß dieſe Nachrichten ſich nicht beſtätigen

Gefechte und ſelbſt Schlachten bei Belgrad zwiſchen
Oeſterreichern und Serben ſind ſo ernſt ſie beiden Völkern
ſein müſſen dagegen nur ein harmloſes Kinderſpiel

Die Verhandlungen die augenſcheinlich in Petersburg
Berlin Wien Paris Rom und London gepflogen werden
können daher nur in einem relativ günſtigen Sinne gedeutet
werden Da für Oeſterreich nach dem Abbruch der Be
ziehungen zu Serbien eine Modifikation ſeiner Forderungen
nicht mehr möglich iſt ſo könnten die Verhandlungen doch
nur Zweck haben wenn Rußland ſich noch nicht endgültig
feſtgelegt hat
Ob ſchließlich ſelbſt in dieſem Falle ein Erfolg noch mög

lich ift das zu enträtſeln würde müßig ſein Daher muß
man ſich bemühen die Nervoſität zu meiſtern Wir dürfen
ja den Ernſt der Lage nicht verkennen ihr gegenüber nicht
den Kopf in den Sand ſtecken und tun als ſähen wir nichts
ebenſowenig aber dürfen wir uns ſchrecken laſſen durch vage
Vermutungen und durch Gerüchte die wie die Pilze in ſolchen
Zeiten ſchnell emporſchießen Es dient dem vaterländiſchen
Wohle nicht wenn jetzt von Mund zu Munde kolportiert
wird was dieſer oder jener über militäriſche Maßnahmen in
Deutſchland gehört haben will

Jetzt heißt es ruhig und gelaſſen warten was die Zeit
uns bringt Der Geiſt der geſtern ſich in Deutſchland zeigte
der war ein guter und läßt erwarten daß jeder Ernſtfall
das deutſche Volk gerüſtet findet

Eines freilich iſt zu wünſchen daß man ſich auch in er
regter Stimmung von jeder Herausforderung und Beſchimp
fung anderer Nationen ſo fern als möglich hält Der Starke
kann dem Gegner ritterlich begegnen nur Schwächlinge ver

n die Kraft die ihnen abgeht durch Schreien zu er
n

Die Spannung muß ja das liegt in ihrer Stärke mit
vegründet ſehr bald eine Löſung finden Des Kaiſers
Rückkunft wird vielfach als der Zeitpunkt bezeichnet an dem
die ernſte Frage ſich entſcheiden muß Man geht auch darin
nicht fehl daß Deutſchlands Haltung in der Entwickelung
ſehr wichtig iſt doch darf man nicht erwarten daß des Kai
ſers Ankunſt mit einem Schlage die politiſche Situation zu
ändern vermag zumal nicht Deutſchland ſondern in erſter

Ruſſiſche Jntriguen
Preſſeſtimmen
J Linie Rußlands Haltung für Krieg und Frieden heute aus

Verhandlungen

ſchlaggebend iſt Dv

Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren

Paris 26 Juli
Eine Depeſche aus Petersburg meldet daß zwiſchen dem

Zaren und Kaiſer Wilhelm ein Austauſch von Depeſchen ſtatt
gefunden habe und man mißt dieſer Tatſache die größte Be
deutung bei namentlich im Hinblick auf die Erhaltung des
Friedens

Zuſammenkunft des Deutſchen Kaiſers mit Poincars
London 27 Juli Die Morning Poſt veröffentlicht ein

Telegramm ihres Petersburger Korreſpondenten das mit
allergrößter Vorſicht aufgenommen werden muß Der Kor
reſpondent behauptet aus allerbeſter Quelle erfahren zu
haben daß ſich der Deutſche Kaiſer und Präſident Poincarsé
geſtern in Stockholm getroffen hätten

Der erſte Kampf

Budapeſt 26 Juli Hieſige Blätter berichten aus Sem
lin daß in der Nähe der Stadt ein heftiger Geſchützkampf im
Gange zu ſein ſcheint Heftiger Kanonendonner iſt vernehm
bar ohne daß man Grund hat anzunehmen daß ſich die ſer
biſchen Truppen zur Wehr geſetzt haben

Die von Semlin nach Belgrad führende Brücke iſt von
den öſterreichiſchen Truppen beſetzt worden

Vorpoſtengefechte

Wien 27 Juli 10 Uhr vormittags
Ueber die militäriſchen Operationen dringt kein Ster

benswörtchen an die Oeffentlichkeit
Gerüchte wollen wiſſen daß an der Donau eine öſter

reichiſche Vorpoſtentruppe von Serben be
ſchoſſen wurde worauf die Oeſterreicher das Feuer er
widerten Alle Einzelheiten fehlen Das ſogenannte
Kriegsmanifeſt iſt noch nicht veröffentlicht

Jn Wien dauert die Kriegsbegeiſternng an

Zerſtörung der öſterreichiſchen

Donauflottille

Wien 27 Juli 12 Uhr mittags
Blättermeldungen zufolge ſoll

die große Donauflottille
zwiſchen Semlin und Belgrad
von den Serben zerſtört
worden ſein

Keine Kriegserklärung Oeſterreichs an Serbien

Wien 26 Juli Jn hieſigen dem Auswärtigen Amte
naheſtehenden Kreiſen verlautet daß Oeſterreich keine offi
zielle Kriegserklärung an Serbien richten werde da Serbien
das Haager Protokoll nicht unterſchrieben habe

Serbiens Antwort
Alle Bedingungen mit Ausnahme von zweien angenommen

Ueber den bisher nicht veröffentlichten Jnhalt der
Antwort welche die ſerbiſche Regierung auf die öſterreichiſche
Note erteilte erfahren wir folgendes Die ſerbiſche Regierung
hat alle Forderungen Oeſterreich Ungarns mit Ausnahme von
zweien angenommen Die zwei Forderyngen die als unan
nehmbar bezeichnet wurden betrafen das Communiqué an
der Spitze des amtlichen ſerbiſchen Offiziersorgans das die
großſerbiſche Propaganda verurteilen ſollte und die Teil
nahme öſterreichiſch ungariſcher Beamten an der Unterſuchung

Verwirrung in Belgrad
Wien 26 Juli Der Südſlawiſchen Korreſpondenz wird

aus Semlin über die Lage in Velgrad gemeldet Die Stadt
bot geſtern ein Bild großer Verwirrung Unter der Be
völkerung entſtand eine Panik die durch Gerüchte über den
bevorſtehenden Einmarſch der öſterreichiſchungariſchen
Truppen und durch Gerüchte über ein Vombardement der
Stadt noch erhöht wurde Jn den Abendſtunden tauchte plötz
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1 Bewegung

und Jnterventionsverſuche

lich in den Straßen ein aus den Vororten kommender Mob
auf darunter viele Zigeuner die an einzelnen Stellen zu
plündern verſuchten Die militäriſchen Patronillen gingen
mit der Waffe vor Gegen Mitternacht kam es an einer
Stelle zu einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen einer Rotte
und Soldaten die gegen die Menge eine Gewehrſalve ab
gaben Auch im Norden der Stadt kam es zu ſchweren Aus
ſchreitungen Die Garniſon hatte ihren Abmarſch aus der
Stadt bereits am Sonnabend vollendet nur die Vedeckungs
mannſchaſten waren in der Stadt verblieben Wer es von
der Bevölkerung ermöglichen konnte hat die Stadt mit Hab
und Gut verlaſſen

Der ſerbiſche Generalſtabschef Putnik verhaftet
und wieder freigelaſſen

Budapeſt 26 Juli Jn Kellenfoelder einer Station
15 Minuten vor Budapeſt wurde der ſerbiſche Generalſtabs
chef Putnik der ſich auf der Rückreiſe aus dem ſteyeriſchen
Bade Gleichenberg nach Belgrad befand aus dem Zuge her
aus auf Anordnung der Regierung verhaftet

Wien 26 Juli Das Wiener K K Telegraphen Kor
reſpondenzbureau meldet Nach den beſtehenden militäriſchen
Vorſchriften iſt im Falle des Bevorſtehens kriegeriſcher Er
eigniſſe jeder Offizier der feindlichen Macht wenn er auf
öſterreichiſchem oder ungariſchem Gebiet betroffen wird an
zuhalten was ſich ſchon mit Rückſicht auf eine mögliche
Spionage genügend erklärt Aus dieſem Grunde mußte die
Anhaltung des ſerbiſchen Oberkommandanten Generals Put
nik in Budapeſt zunächſt erfolgen Es ſei jedoch bemerkt
daß alle Meldungen welche von Anwendung von Gewalt
gegen Putnik berichten glatt erfunden ſind Die Arretierung
des Generals wurde ſelbſtverſtändlich unter Beachtung der
ſeinem militäriſchen Rang entſprechenden Formen vorge
nommen Der General wurde in das Budapeſter Militär
kaſino geleitet und dort mit aller Courtoiſie empfangen Jn
zwiſchen wurde da die öſterreichiſch ungariſche Armee von
viel zu ritterlicher Geſinnung erfüllt iſt um die ſerbiſche
Armee ihres Oberkommandanten berauben zu wollen Ver
fügung getroffen daß dem General Putnik noch heute die
Möglichkeit geboten wird die Reiſe in die Heimat fortzu
ſetzen Zu dieſem Zwecke wurde ihm ein Extrazug mit Salon
wagen zur Verfügung geſtellt

Die letzte Friſt für Serbien

F rohv

Das Reuterſche Bureau erfährt aus Kreiſen die in ger
Berührung mit Wien ſtek daß die militäriſchen Vorbe
reitungen die OeſterreichUngarn jetzt treffen werde Serbien
noch Zeit geben werden ſeine Antwort einer nochme ſigen
Erwägung zu unterziehen

Kaiſer Franz Joſef bleibt in Jſchl
Wie die Wiener Neue Freie Preſſe erfährt iſt unter

keinen Umſtänden wie ſich auch immer die Dinge geſtalten
mögen eine Rückkehr des Kaiſers Franz Joſef nach Wien in
Ausſicht genommen Der Kaiſer ſei trotz der ſtarken Arbeit
der letzten Tage bei ſehr gutem Befinden Auch am Sonn
tag vormittag herrſchte im Kurort eine überaus lebhafte

Tauſende von Menſchen füllten die Straßen
Freiherr v Schöngaich an die Armee

Wien 26 Juli Jm Reuen Wiener Tageblatt ruftder ehemalige Kriegsminiſter Frhr v Schöngich der Armee
die getragen ſei von der Ueberlieferung durch Jahrhunderte
bewährter Tapferkeit und ſoldatiſcher Tugenden ein flam
mendes Vorwärts zu Jn der treuen Hingebung in dem
feſten Zuſammentreten der Bürger beider Staaten möge der
Kaiſer den Frhr v Schönaich als Hort des Friedens preiſt
Troſt finden gegen den Schmerz den dieſer freventlich auf
gezwungene Krieg bereite Der Artikel ſchließt Gottes
Schutz geleite die Truppen und knüpfe den Sieg an ihre
Fahnen

Die Mobiliſierung
Oeſterreich hat eine teilweiſe Mobiliſierung angeordnet

Von den beſtehenden 16 öſterreichiſchen Korps wurden 8 Korps
mobiliſiert Darunter befinden ſich die beiden böhmiſchen
Korps das Prager und das Leitmeritzer Die Sicherung der
Eiſenbahnlinien durch Truppendetachements wurde angeord
net Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Wachen
und Poſten demjenigen gegenüber der auf den erſten Anruf
nicht ſtehen bleibt von der Waffe Gebrauch machen

Wien 26 Juli Durch kaiſerlichen Erlaß iſt die Mobi
liſierung ſowie die Einberufung des Landfturms angeordnet
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Ber ehr unter militäriſcher Bewachung
reich Ungarns iſt unter militäriſche Vewachung geſtellt worden

Ausnahmebeſtimmungen für die Grenzländer

Wien 25 Juli Die Regierung hat eine Reihe von Ver
oronungen erlaſſen welche ſofort in Kraft treten Sie be
handeln zunächſt die Einſchränkung der Vefugniſſe der poli Regierung bis 4 Uhr nachmittags auf Nachricht aus
tiſchen Verwaltung in Vosnien der Herzegowina und Dal
matien weiter die zeitweilige Unterſtellung der Zivilper
ſonen unter die Militärgerichtsbarkeit die Suspendierung
ſtaatsgefetzlicher Beſtimmungen bezüglich der perſönlichen
Freiheit des Vereins und Verſammlungsrechtes Brief
geheimniſſes und der Preßfreiheit Sie enthalten weiter be
ſchränkende polizeiliche Anordnungen Einſtellung der Wirk
ſamkeit der Geſchworenengerichte die Unterſtellung von Zivil
perſonen die ſich ſtraſbarer Handlungen dem Staate gegen
über ſchuldig machen unter Militärſtrafgerichtsbarkeit Ein
ſchränkung des Telephon und Telegraphenverkehrs Weiter
hin enthalten die Verordnungen das Verbot der in Serbien
erſcheinenden Flugſchriften und Reviſion der von dort an
langenden Flugſchriften und die Behandlung der Poſt
ſendungen Der Reichsrat wurde durch Kaiſerliches Patent
geſchloſſen Eine gleiche Verfügung wird das Miniſterium
in Ungarn erlaſſen

Der öſterreichiſch ſerbiſche Konflikt und die Türkei

Konſtantinopel 27 Juli Der Bruch der öſterreichiſch
ferbiſchen Beziehungen hat hier den allergrößten Eindruck
hervorgerufen Die Türkei leidet noch unter den Folgen der
letzten Kriege und wünſcht unter allen Umſtänden Ruhe
Großen Eindruck macht auf dem Valkan die Erklärung des
hieſigen griechiſchen Geſchäftsträgers Panas der zugegeben
hat daß Griechenland im Falle eines bewaffneten öſter
reichiſch ſerbiſchen Konfliktes durch Verträge gezwungen iſt
Serbien 100 000 Mann zur Verfügung zu ſtellen

Keine ruſſiſche Jntervention
Wir erhalten ſoeben aus Wien von offiziöſer Seite fol

gende eigene Meldung Alle Berichte von einer Jntervention
Rußlands ſind aus der Luft gegriffen Es iſt bis zum gegen
wärtigen Augenblick von keiner Macht interveniert Es wird
auch keine Macht dies tun da jede Einmiſchung zwecklos wäre

Ein ruſſiſch franzöſiſcher Schritt in Wien
Wien 26 Juli Der franzöſiſche und ruſſiſche Botſchafter

gaben ſich wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet zum
Grafen Berchtold begeben um ihm die Schlichtung des öſter
i e lerbiſchen Konfliktes durch ein Schiedsgericht vorzu
agen

Eine Jntervention des Papſtes
Rom 26 Juli Gerüchtweiſe verlautete daß Kaiſer

Franz Joſef vom Papſt um Aufrechterhaltung des Friedens
gebeten worden ſei Dieſe Gerüchte müſſen jedoch als ver
früht bezeichnet werden Doch iſt es immerhin möglich daß
in Anbetracht der Situation der Papſt ſeinen Einfluß geltend
mache wird e

Vor einigen Tagen hat Papſt Pius X an Kaiſer FranJoſef einen Brief gerichtet in dem er ihn bat Sei Sie
mit möglichſter Schonung vorzugehen und einen Krieg zu
vermeiden Der Papſt ſoll ſich dabei der Vermittelung der
Prinzeſſin Zita bedient haben Bekanntlich unterhält die
Prinzeſſin Zita enge Beziehungen zum päpſtlichen Hofe noch
von der Zeit her als ſie Prinzeſſin von Parma war Jn
Rom glaubt man daß eine Jntervention des Papſtes ſicher
lich von einigem Erfolg ſein werde

Ein Strahl der Hoffnung

Berlin 27 Juli 10 Uhr votmittags
Die Situation iſt noch immer eine durchaus ernſte Doch

geben die Meldungen über Verhandlungen unter
den Großmächten die bemüht ſind den Kon
flikt zu lokaliſieren einen Hoffnungsſchimmer So
hatte der deutſche Botſchafter Graf Pourtales in Peters
burg mit Saſonow eine Unterredung Eindruck hat auch
die Erklärung des italieniſchen Botſchafters in
Wien gemacht wonach die Bündnistreue Jtaliens über
allen Zweifeln ſteht Nicht minder beruhigt hat die Be
tonung der engliſchen Regierung daß ſie an dem Konflikt

völlig des intereſſiert ſei
Rußland und der öſterreichiſch ſerbiſche Konflikt

Ueber die Haltung Rußlands in dem öſterreichiſch ſerviſchen Konflikt erhält der Matin aus Seterbeerz geh
telegraphiſche Nachricht Unter dem Vorſitz des Zaren fand
ein Miniſterrat ſtatt Bei dieſem wurde der Beſchluß ge
faßt vorläufig den Gang der Ereigniſſe abzuwarten ſich je
doch für alle Eventualitäten bereit zu halten Der Zar
empfing den Kriegsminiſter Suchomlinow in einer längeren
Audienz Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg Herr Spa
laikowitſch hatte eine Unterredung mit Saſonow der ihn
über die Abſichten Rußlands und deſſen Haltung in dem

Konflikt zwiſchen Serbien und Oeſterreich aufklärte Wie
es heißt iſt Rußland feſt entſchloſſen Serbien nicht im Stich
zu laſſen Rußland iſt ſich ſeiner Pflicht vollkommen bewußt
Es wird r auch weiterhin alle Anſtrengungen machen
um den Krieg noch in r Stunde zu verhindern den
Krieg den es weder geſucht noch gewollt hat Seine Be
mühungen werden jedoch nicht ſo weit gehen daß es Serbien
im Ernſtfalle allein läßt mag die Haltung Deutſchlands ſein
welche immer Das in Petersburg verbreitete Gerücht daß
der Miniſterrat die Mobiliſierung beſchloſſen habe entſprichtnicht den Tatſachen Auch einer Londoner Meldung daß der
ruſſiſche Miniſterrat beſchloſſen habe 5 Armeekorps zu mobili
ſieren wird kein Glauben beigemeſſen Es beſteht jedoch kein
Zweifel daß die ruſſiſche Regierung für den Fall eines An
griffes Oeſterreichs auf Serbien eine ſofortige Mobiliſierung
in Betracht gezogen hat Jn ruſſiſchen Regierungskreiſen hat
die Plötzlichkeit mit der Oeſterreich ſein Ultimatum über
reichte im erſten Augenblick verwirrt und eine gewiſſe Ner
poſität hervorgerufen Heute jedoch iſt die e Regierung
wollkommen ruhig aber ſie iſt auch zum Handeln entſchloſſen

Der Handſchuh iſt hingeworfen

Rußland erzbereit

dain n Der Geiamte Eiſenbahnreriehe Oaer e
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Rußland jede Eventualität bereit ſei Jn dere etn epanſlawiſtiſcher Seite verbreitet wird ſo iſt die Beſtätigung
abzuwarten

Serbien von Rußland aufgereizt
Wien 26 Juli Ueber den Umſchwung in der Haltung

der ſerbiſchen Regierung verlautet hier daß die e
ttl wartete Von dort ging die Weiſung ein Bitte zu

liſieren Worauf der Mobiliſierun ehl erfolgte
Wien 26 Juli Hier verlautet daß das Telegramm das

die ruſſiſche Regierung nach Belgrad richtete und das die
kriegeriſche Haltung der ſerbiſchen Regierung hervorrief einen

abt hat Es heißt das Telegramm haberoßen Umfang geWorte gen Die ungeheuer ſcharfen Worte haben
Serhien zum Widerſtand ermutigt

der ruſſi eſche wurde ſofort dem Thronen Dre der wglett die gtrein
ſierung anordnete Er fuhr in ſeinem Automobil ſtehend
durch die Stadt überall begeiſtert begrüßt Es entſtand eine
gehobene Stimmung und die Begeiſterung für den Krieg
wuchs

Der Lok Anz meldet dazu noch aus Wien
Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet hat der ſerbiſche

Kriegsminiſter im Miniſterrat erklärt daß die Armee jene
Bedingungen die ſich auf die Verhaftung und Beſtrafung der
Offiziere beziehen in keinem Falle annehmen konnte und daß
für die Krone die Gefahr beſtand daß ſich die Armee gegen
die Dynaſtie erhob

Rußland mobiliſiert das Kiewer Armeekorps
Paris 26 Juli Dem Figaro wird aus Petersburg

gemeldet Rußlands Stellung in dem Konflikt ſteht feſt
Rußland hat eine energiſche Jntervention beſchloſſen Da
mit hat der Vorſchlag des Kriegsminiſters in Zarskoje Sſelo
den Sieg errungen Die Folge der Beſchlußfaſſung iſt die
Mobiliſierung des Kiewer Armeekorps

Die ruſſiſchen militäriſchen Befehlshaber
Petersburg 26 Juli Die Mobiliſation der ruſſiſchen

Armee wird jeden Augenblick erwartet Jn angeſehenen
Militärkreiſen verlautet daß General Rennenkampf
der Generalkommandant des Militärbezirks Wilna und
General Jwanoff der Generalkommandant des Militär
bezirks Kiew zu Armeeführern ernannt werden ſollen
Ferner ſoll eine hochſtehende Perſönlichkeit deren
Name vorläufig noch nicht genannt wird die aber keine
andere als der Chefkommandant der Gardetruppen und des
Militärsezirks von Petersburg Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch ſein dürfte mit der Führung einer
Armee beauftragt werden Der Militärbezirk Wilna um
faßt das ruſſiſche 4 und 22 Armeekorps der Militär
bezirk Kiew das 10 11 12 und 21 Armeekorps der
Militärbezirk Petersburg das Gardekorps mit Ausnahme
der 3 Garde Jnfanteriediviſion ſowie das 13 und 22
Armeekorps Dem Kiewer Militärbezirk iſt ferner die
2 Eiſenbahnbrigade attachiert

Zürich 26 Juli Den in der Schweiz befindlichen mili
tärpflichtigen Ruſſen ging der Befehl zu ſofort die Heimreiſe
anzutreten

Auffallende ruſſiſche Maßnahmen
Jn Petersburg iſt ein Verbot veröffentlicht worden von

jetzt ab bis auf ein Jahr beſtimmte Nachrichten über Heer
und Flotte zu veröffentlichen

Ferner meldet ein Pripattelegramm aus Bad Pyrmont
daß ruſſiſche Offiziere die ſich mit ihren Familien dort zur
Kur aufhielten telegraphiſch den Befehl erhalten haben nach
Rußland zurückzukehren Sie ſind im Laufe des Sonntags
bereits abgereiſt

Die Rückkunft Kaiſer Wilhelms
Paris 26 Juli Es iſt bezeichnend und merkwürdig

daß ſich hier aller Augen auf den Deutſchen
Kaiſer richten Man hört hier überall Wenn der
Deutſche Kaiſer erſt in Berlin iſt ſo wird ſich alles rangie
ren Kaiſer Wilhelm iſt ein friedlicher Mann er kann es
nicht zulaſſen daß wir der Serben wegen in einen europäi
ſchen Krieg verwickelt werden Dieſe Auffaſſung macht ſich
auch der Matin zu eigen

Kiel 27 Juli
Der Kaiſer iſt heute morgen 7 Uhr an Bord der Hohen

zollern hier eingetroffen Die Abreiſe nach Berlin
erfolgte um 9 Uhr die Ankunft in Wildpark um 3 Uhr 10
Minuten nachmittags

Neues Palais 27 Juli
Die Kaiſerin traf heute morgen kurz nach 78 Uhr

auf Station Wildpark ein und begab ſich dann nach dem
Neuen Palais

Zuſtimmungskundgebungen an den Reichskanzler
Wie der Berliner Redaktion mitgeteilt wird trafen

am Soannabend abend und im Laufe des Sonntags im
Reichskanzlerpalais in Berlin lreiche telegraphiſche und

rieliwe Kundgebungen aus dem ganzen Reiche ein in
enen aus Bevölkerungskreiſen die Genugtuung zum Aus

druck gebracht wurde die man in Deutſchland über die ent
et Betonung der Bündnistreue zu Oeſterreich emp

indet
Es würde ſolcher Kundgebungen kaum noch bedürfen

um die große Uebereinſtimmung darzutun die zwiſchen Re
g und Nation beſteht die nahezu einmütige Haltung
er Preſſe und die begeiſterten Straßendemonſtrationen die

aus ganz Deutſchland gemeldet werden reden eine deutliche
Sprache

Kriegspanik in den Bädern
Wie aus Heringsdorf Norderney und anderen deutſchen

Seebädern berichtet wird brechen dort zahlreiche Kurgäſteim Hinblick auf die augebüicküche Lage ihren Sommeraufent

alt ab Einerſeits mag dafür der Wunſch vorhanden ſeinn ſo kritiſchen Jeiten wieder die ſtändigen Wohnſtätten auf

zuſuchen wo man mit den Geſchehniſſen des Tages enger in
edug ſein kann Andererſeits ſcheinen wirklich wirtſchaft
iche Beſorgniſſe vorhanden zu ſein von denen man aber

wird ſagen dürfen daß ſie übertrieben ſind Man hat keinen
Grund Deutſchlan nervös werden wir kö dekommenden Dingen doch gefaßt kn Auge ſehen nnen l
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Zuſammenſtöße in München

München 27 Juli
Jm Zuſammenhang mit einem Demonſtrationszug kam

es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Serben Oeſterreichern und
Deutſchen Ein Kaffeehaus wurde laut B demoliert

Von der Vörſe
Berlin 27 Juli

Jn einer hier abgehaltenen Verſammlung haben heute
die maßgebenden Berliner Banken und Bankfirmen bechloſ
ſen erſtens für hieſige Bankfirmen gewährte Vorſchüſſe be
gnügen ſich die Geldgeber mit der vereinbarten Ueberdeckung
auf Grund der Kaſſakurſe vom 25 Juli und für Ultimopapiere
auf Grund der erſten notierten Kurſe vom gleichen Tage
zweitens um das Privatpublikum vor dem Verſchleudern
ſeines Effektenbeſitzes zu bewahren wird bis auf weiteres
von der Einforderung von Juſchüſſen der Kundſchaft gegen
über ſo lange abgeſehen als der Kurswert der bevorſchußten
Wertpapiere die dagegen bewilligten Vorſchüſſe nicht unter
ſchreitet

Eine beruhigende Erklärung in der Wiener Börſe
Wien 27 Juli

Die Korr Wilhelm meldet Jn der geſtrigen Sitzung
der Wiener Börſenkammer teilte der Börſenkommiſſar Mini
ſterialdirektor Dr Zwierzina mit daß nach den von ihm ein
geholten Erkundigungen zurzeit kein Grund zu der Annahme
vorliege daß die gewünſchte Lokaliſierung nicht erzielt wer
den würde

Englands Stellungnahme zum Konflikt
London 26 Juli Ein der Regierung naheſtehendes

Blatt das auch Beziehungen zu hohen Kreiſen unterhält
veröffentlicht heute früh an hervorragender Stelle eine inter
eſſante Note über die Stellungnahme Englands zu einem
eventuellen europäiſchen Konflikt Danach beabſichtigt Eng
land gerade ſo wie auch Jtalien unter allen Umſtänden
neutral zu bleiben England iſt in keiner Weiſe durch irgend
welche Verträge verpflichtet an einem kontinentalen Kriege
teilzunehmen ſelbſt wenn Frankreich und Rußland hinein
gezogen werden ten Die gleiche Anſicht ſpricht übrigens
auch eine große Anzahl der bekannteſten engliſchen Morgen
blätter aus Man hält es hier für ausgeſchloſſen daß tat
ſächlich ein bewaffneter Konflikt zwiſchen ſämtlichen Groß
mächten Serbiens wegen ausbrechen würde und glaubt be
ſtimmt daß der Kampf lokaliſiert bleiben wird

London 26 Juli Der Generalanwalt Sir John Simon
erklärte geſtern abend in einer Anſprache in an er hin
ſichtlich der europäiſchen Lage man ſoll ſich dazu entſchließen
daß die Rolle die England dabei ſpielt von Anfang bis zu
Ende nur die eines Vermittlers ſein könne der einzig und
allein danach ſtrebe beſſere und friedlichere Beziehungen zu
fördern

Der außerordentliche Schutz in Perersburg und Moskau
Jnfolge der Streiklage iſt in Petersburg und Moskau

nebſt den dazu gehörigen Gouvernements der Zuſtand des
außerordentlichen anſtatt des verſtärkten Schutzes erklärt
worden

Preſſeſtimmen

Kein Uuſchwung in der allgemeinen politiſchen Lage
das iſt das Kennzeichen der letzten 24 Stunden ſeit dem Aus
bruch der öſterreichiſch ſerbiſchen Beziehungen ſo ſchreibt der

LokalAnzeiger und auf dieſen Ton ſind auch die Betrach
tungen der anderen Verliner Morgenblätter geſtimmt Rur
Peſſimiſten ſo heißt es weiter würden geneigt ſein dieſe
Stille als Vorläufer des zu erwartenden Sturmes anſehen

Der Lokal Anzeiger möchte im Gegenteil annehmen daß
es die Stille der fleißigen Arbeit der europäiſchen Diplomatie
iſt um die Lokaliſierung des öſterreichiſch ſerbiſchen Kon
fliktes zu ſichern

Nach demſelben Blatt bringt die Petersburger Vörſen
zeitung die Mitteilung daß Rußland bereit ſein werde mit
allen Mitteln einer Großmacht auf jedes Zeichen einer Miß
achtung ſeiner gerechten Forderungen zu antworten Ruß
land werde die Vernichtung einer ſlawiſchen Macht nicht zu
geben ſei aber bereit Oeſterreich Ungarn in ſeinen berech
tigten Forderungen zu ſtützen wie Serbien Nachgiebigkeit
anzuraten wobei es aber niemals zugeben werde daß für
das Verbrechen eines einzelnen das ganze ſerbiſche Volk be
ſtraft werde

Der Lok Anz läßt ſich ferner aus Wien melden Ernſt
hafte Kreiſe erklärten daß die Lokaliſierung des
Konfliktes durch die Erklärung Englands
geſichert ſei die Nordſee müſſe vom Kriege frei bleiben
Frankreich arbeite mit Hochdruck in Petersburg für den Welt
frieden

Das B proteſtiert gegen jede Verquickung der aus
wärtigen Politik mit Straßenradau Es ſagt aber Jn dem
Augenßlick wo man vor einer fertigen Situation ſteht muß
man die Konſequenzen daraus ziehen Könnte der irrtüm
liche Eindruck entſtehen daß die öffentliche Meinung in
Deutſchland nicht geſchloſſen zu Oeſterreich halte dann würde
bald die Stunde kommen wo wir uns genötigt ſehen unſere
Bündnispflicht zu erfüllen Das Blatt meldet gleichzeitig
daß geſtern abend Unter den Linden berittene Schutzleute in
größerer Anzahl poſtiert waren die ein Vordringen der
Manifeſtanten bis zur ruſſiſchen Botſchaft verhinderten
Geſtern mittag ſtanden Unter den Linden Tauſende Als
wenige Minuten vor 1 Uhr die Wache mit klingendem Spiel
aufzog und plötzlich in flottem Marſchtempo die hellen Klänge
der öſterreichiſchen Nationalhywne anſtimmte da war für das
Publikum die rechte Stimmung geſchaffen

Petersburg 26 Juli Jn einem Leitartikel ſchreibt die
Nowoje Wremja Oeſterreich Ungarn allein wagt keine

offene Verletzung des internationalen Rechtes ein Wort des
Deutſchen Kaiſers genügt daß Oeſterreich ſeine Verbalnote
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animmt Der Kaiſer weiß daß Rußland nicht
ſttig bleiben kann ſondern gezwungen iſt Serbien mit dem

wicht ſeiner Militärmacht zu unterſtühen Der öſter
reichiſche Ueberfall Serbiens heißt Krieg mit Rußland Ein

gſterreichiſch ruſſiſcher Krieg ruft die Mitwirkung Deutſch
and hervor Ein ruſſiſch deutſcher Zuſammenſtoß zieht
Frankreich mit hinein vielleicht auch England Die mora
tiſche Verantwortung für den drohenden Zuſammenbruch der
europäiſchen Ziviliſation fällt Deutſchland und ſeinem Führer
u Dazu bemerkt das W T V Das Blatt deſſen Aeuße
dungen nicht mehr die Bedeutung zukommt die ihnen noch
vielfach zugeſchrieben wird überſieht in ſeinem Drange die
Leidenſchaften zu ſchüren vollſtändig den Ausgangspunkt des
gegenwärtigen Konfliktes zwiſchen OeſterreichUngarn und
Serbien und ſucht die moraliſche Verantwortung für einen
europäiſchen Krieg auf Deutſchland abzuwälzen das gerade
den Frieden zu erhalten beſtrebt iſt

In einem zweiten Artikel ſchreibt das Blatt Ein fried
licher Ausgang iſt nur möglich wenn Deutſchland nicht feſt
entſchloſſen iſt jetzt einen Krieg mit Frankreich und Ruß
land zu führen Rußland bleibt ruhig kennt aber ſeine
giſtoriſche Pflicht und iſt bereit die entſchloſſenſten Schritte
zu tun welche die Ereigniſſe fordern

Rjetſch führt den gegen die gegenſeitige Unterſtützung
vetreffenden Paragraphen des öſterreichiſchungariſch deutſchen
Bündniſſes an der Rußland Zurückhaltung in ſeinen vor
vereitenden Maßnahmen für eine Mobilmachung auferlege
In der Haltung Englands liege ein Hoffnungsſchimmer für
eine Lokaliſation

v

Konferenz der Berliner Großbanken

Berlin 27 Juli
Heute vormittag werden die Vertreter der Berliner

Großbanken zuſammentreten um über die Börſenlage und
eventuell zu ergreifende Maßregeln zu beraten Für einen
Schluß der Börſe für die nächſten Tage glaubt man
keinen Anlaß zu beſitzen

Hamburg 27 Juli
An der Hamburger Börſe verſammelten ſich geſtern eine

große Zahl Börſenbeſucher Man beſprach die Altraentwicke

lung und erörterte die Eventualität einer Schlie
ßung der Börſe

Der ruſſiſche Güterverkehr von der deutſchen Grenze

zurückgezogen

Eydtkuhnen 27 Juli 12 Uhr
Wie aus Eydtkuhnen gemeldet wird wurden von der

euſſiſchen Grenzſtation Wirballen ſämtliche
Güterwagen in das Jnnere des Landes zurückge
zogen Der Güterverkehr ruht vollſtändig

Die Eiſenbahnbrüche über die Donau in die Luft
geſprengt

Wien 27 Juli
Wie die Sonn und Montagszeitung meldet haben die

Serben die Eiſenbahnbrücke über die Donau zwiſchen Belgrad

a e e
gleich

und Semlin in die Luft geſprengt
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Kopenhagen 27 Juli
Jnfolge eines beim hieſigen Königlichen Hofe ſoeben ein

gegangenem drahtloſen Telegramme paſſiert Präſident
Poincars die däniſchen Gewäſſer ohne in Kopenhagen
zum Zweck des für heute beabſichtigten Beſuches zu landen

Kammerpräſident Deſchanel in Paris

Paris 27 Juli
Kammerpräſident Deſchanel hat ſeine Ferien unter

brochen und iſt geſtern abend in Paris eingetroffen

Ausnahmezuſtand in Petersburg

Petersburg 26 Juli
Nachdem geſtern für Petersburg der außerordentliche

Verteidigungszuſtand erklärt worden iſt veröffentlicht der
Stadtpräfekten heute die Liſte derjenigen Verbrechen die von
den Militärgerichten abgeurteilt werden

Nach einer Verfügung des Kriegsminiſters ſind Flüge
ohne vorherige Erlaubnis über dem ganzen Gebiet der
Militärbezirke von Petersburg Wilna Warſchau Kiew und
Odeſſa verboten

Bulgarien bleibt neutral
Sofia 27 Juli

Es verlautet Paſitſch habe durch den ſerbiſchen Geſandten
anfragen laſſen welche Haltung Bulgarien angeſichts des
öſterreichiſch ſerbiſchen Konfliktes einnehmen werde Die
bulgariſche Regierung habe geantwortet Bulgarien bleibe

Nach Belgrad

Von Paul Schweder

Unber Nachdr verb Wien 26 Juli
Telegraphiſcher Bericht

Die Mobiliſierung Oeſterreichs hat ſich anſcheinend bis
auf den Anhalter Bahnhof in Berlin erſtreckt Wenigſtens
ſah der Eiſenbahnwagen der K K Staatsbahn den ich am
Sonnabend abend im Zug nach Wien beſteigen mußte ſo
aus als ob er bis dahin Dienſt auf einer Strecke im dunkel
ſten Böhmen getan hätte Dazu ein Andrang all derer die
dieſen wahrſcheinlich letzten ordnungsmäßig laufenden Zug
nach Wien Peſt und Belgrad noch benutzen wollten daß im
Handumdrehen kein Plätzchen mehr zu haben war Natür
lich war nach kurzen ſcharfen Erklärungen alsbald auch der
Kriegszuſtand da Preußen ſchimpfte auf Sachſen das den

Zug durch ſeine Schaffner bis Tetſchen zu bedienen hat und
Oeſterreich ſchalt auf beide weil es das größte Jntereſſe am
Mitkommen hatte und keinen Platz fand Erſt allmählich
kam es zur Verſtändigung denn ſchließlich hatten wir ja
alle e in Jntereſſe und eine Frage bewegte uns alle Wird
es denn überhaupt losgehen

Bei der Abfahrt von Berlin lagen noch Depeſchen vor
wonach Serbien im letzten Augenblick zum Nachgeben geneigt
geweſen ſei und ſo erwartete man mit Spannung die letzten
Dresdner Depeſchen Namentlich die öſterreichiſchen Offi
ziere die aus den Oſtſeebädern und aus Berlin ſelbſt plötz
lich zurückgerufen waren wußten ihre Ungeduld kaum zu
meiſtern und verrieten ſich dadurch trotz ihrer Zivilkleidung
Eine unverhohlene Genugtuung zeigten die friſchen ge
bräunten Geſichter als uns der Zeitungsverkäufer auf dem
Dresdner Hauptbahnhofe um die elfte Abendſtunde unauf
gefordert das Extrablatt mit den paar ſo inhaltsſchweren
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andten aus Belgrad und die Mobiliſierung de
rmee meldete Es gab keinen lauten Jubel im Zuge ernſt

und ſchweigend drückten ſich die Kameraden die Hand und
dann ſetzte ſich jeder in ſeine Ecke ſchrieb las oder hing
ſeinen Gedanken nach Aus der Unterhaltung hörte man
eraus wie geſchickt die Militärverwaltung bei der Zurück
erufung der beurlaubten Offiziere vorgegangen war Die

oberſten Chargen waren bereits vor fünf dis ſechs Tagen
telegraphiſch erſucht worden in die Garniſon zurückzukehren
da eine wichtige Konferenz anberaumt worden ſei Dann
folgten die Majore und Hauptleute und zuletzt die Leutnants
Niemand hatte zu dem anderen geſprochen ſo daß keiner auf
die Vermutung einer exnſthaften Sache kommen konnte
wenn er nicht die Zeitungen der letzten Tage genau verfolgt
hatte Und dazu waren die meiſten in dem fröhlichen Leben
der Bäder wie in dem ablenkenden Treiben der deutſchen
Reichshauptſtadt nicht gekommen So trat der Ernſt der
Stunde ziemlich unvermittelt an ſie heran und die Stille
der Nacht das Halbdämmer in den Küpees trug noch mehr
dazu bei die Gedanken auf dieſen einen Punkt zu konzen
trieren Der Krieg iſt da der Krieg den ihr Ehrgeiz
ſeit Jahren erflehte der immer am Horizont ſtand und doch
nie zur Wahrheit zu werden ſchien und der nun urplötzlich
vor ihrem geiſtigen Auge all die bunten vielgeſtaltigen

Bilder entrollte die er für ſie im Gefolge hat
Jn Dresden gab es weiteren Zuzug Da kamen die

dicken durch die Börſenderoute der letzten Tage aus ihrem
dolce far niente auf dem Weißen Hirſch und in den Sendig
Hotels in Schandau unliebſam aufgeſcheuchten Wiener Ban
kiers mit ihren nicht minder gut beleibten Ehehälften ange
keucht und mit ihnen Leipziger und Magdeburger Großkauf
leute die plötzlich Jntereſſen in Wien wahrzunehmen

atten
Auf vielen ach allzuvielen Geſichtern ſtand nicht nur

die bange Sorge ſondern auch der blaſſe Schreck zu leſen
Jmmer ſtiller wurde es und ſtiller Um Mitternacht war
bei Tetſchen die Grenze erreicht Jm unſicheren Licht ſtanden
die Beamten vom Zoll und von der Steuer fröſtelnd von
der kühlen Luft die ron der Elbe herauf drang die Paſſa
giere Aber noch gab es kein Militär an Stelle der Be
amten auch die Maſchinen die man hier und da bereits
auf der Fahrt nach Südoſten vermutet hatte waren noch da
und keine Strecke meldete irgendeine Veränderung des Fahr
plans O du mein Oeſterreich ſagten die einen es hat
halt immer noch Zeit Die anderen aber deuteten ſehr richtig
das alles als ſcheinbare Ruhe hinter der ſich die Energie
verſteckte den von draußen kommenden um keinen Preis zu
zeigen wie tief die Erregung über das Ereignis ging Die
böhmiſchen Schaffner ſagen anſcheinend ebenſo bedächtig wie
ſonſt an ihren Tabakspfeifen und der Stationsvorſteher pfiff
ſo unbekümmert als nur möglich Es wird a Wein ſein
und mir werd n nimmer ſein S wird ſchöne Madln
geb n und wir werd n nimmer leb n Aber da hörte man
ſchon den Unterton heraus Morgen oder übermorgen wird
er marſchieren und die ſchönen Mädchen im Elbtal werden
Tränen in den Augen haben

Erſt einzeln dann häufiger tauchen Jnfanterie und
Kavallerieoffiziere der verſchiedenſten Regimenter im Zuge
auf und in der dritten Klaſſe wimmelt es ſchließlich von
Soldaten aller Truppengattungen die aus dem Urkaub in
Nordböhmen telegraphiſch zurückgerufen worden waren Jn
aller Hände aber ſah man die Extrablätter der Tetſchen
Bodenbacher Zeitungen die bereits alle Einzelheiten der
ſerbiſchen Mobilmachung und des Miniſterrates in Jſcht zu
melden wußten

Derweil raſt der Zug durch die ſchweigende Nacht ſeinem
fernen Ziele entgegen Und das Geklirr ſeiner Räder das
Dröhnen ſeiner Achſen begleitete ein paar friſche helle Sol
datenſtimmen im letzten Wagen die vom Prinzen Eugen
der Stadt und Feſtung Belgrad erſtürmen wollte zu ſingen
und zu ſagen wußten daß im Morgengrauen faſt ſchon der
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Spiekeroog Sylt Gräfenhainichen W

Wangerooge Wyk a göhr J
ber t Halle Städt HochbauamtWieberg emg von Zement und

e eLiſendahnſtationen Witkenkerg s r
NoröſeeRundfahrkarten rer TorgauerZeitz Eiſenbahn Bauabteilung vm 11 Uhr VZu ermäßigten Preiſen zs nen von Tiſ

n lerarbeiten in einem Loſe für
das Empfangsgebäude auf Bahnhof

Pößneck i Thür Eiſenbahn Bauabteilung mitt 12 Uhr
u Exd Maurer und Betonarbeiten

erlängerung eines BVahnſteigtunnels ſowie zur Her
10 h ehe re e Trox Sag o Abr iv Sachſen vm4 a am Bach Bis de

berveterinärrat Pirl in Deſſau
then Amtsgericht 2 Zimmer 22 vm 10 Uhr

Ageagperſteigerung des Wohnhauſes in Cöthen Eduard
e P 5Bernburg Amtsgericht Zimmer vm 10 Uhr Zwan

verſteigerung dyt ohnhauſes in
nebſt einem Hauskabel

Jimmer 25 vm 190 Uhr Zwangs
Hausgrundſtückes in Delitzſch Töpfer

Kr Zimmer 67 vm
m dert Zimmer 18 vm

Wohnhauſes in

tückes in Helmſtedt Neumärker

Herzogl Braunsehw baugewerks
erſte Hochbau Veßtee Tiefbau

ökelhöerechiſet wut den an Peu Badgewert

Nachdruck verboten
rovinz Fachtgr

e

Keutſchen nebſt

Betonarbeiten rd 3805 qm

erdingung

Zeitz

mark Stadt

szernburg am Kurfs

11 Uhrindmühle in Wölfer her
10 Uhr Zwangsbei heet Naum

vm 190 Uhr Zwangs

chule Hoſzwiaden

Direhtor
C ſaarmann

Winterunterricht 15 Oktober 8ſchulen e 8 4

e e J e nun
h ee

nieS R

i e

n

e

e g
Haben Sie

fürchten die

Wollen Sie

und ſeine vertretungen roße Viehauktion r 570 Haupt Rindvieh des ſchwarz aJn Halle a S unten n lage durch die Viehverkaufsver aL Schönlicht ginzung ismark un We gend Auskunft durch Guts eS beſißer Bernhard Muhl Berkau Altmark SBankgeſchäft 14 Auguſt Halle Städt Tiefbaugmt Zimmer 23 vorm e ePoſtſtr Stadt Hamburg hr Ver ebuna von Straßen Neupflaſterung im ganzen

9 oder in zwei Loſen SSee 22 Auguſt Deſſau Schlußtermin für Anmeldungen zu einem RLufbef e ehrten am 1 September in Deſſau an J d

Phänomobi
Verlangen Sie ausführlichen Prospekt H

Anuto Centrale Otto Kühn Halle a d Saale
Leipzigerstr 36 Telephon Nr 619 Niemeyerstr 7

J d S d De 4 E 4e e e ee e on er 7 Se e en J T
Wo e

u 3 ge

Kaufen

schlechte Strassen
grosse Steigungen
Amvtäncllete tancnedune

hohe Betriebskosten

angenehm sicher
und weich fahren

50 wählen Sie

m c



Tränen werden gelnaeEin Zwischentall im Malſales Theater

Das verehrte Publikum wird gebeten sich durch die Vorgänge
im Zuschauerraum wanreng J chenspteles nicht irritieren

Hartenstein s blanzrolle
Eine kitzlige Sachel

T wage 10 u 6 Uhr Sonntags ununterbrochen

Thalia Theater
Ein Rasseweib

Handwerker Meister Verein
Heute Montag 27 Juli

4 Sommer Konzert
verbunden mit Reigen auf der Roben Insel Insol

scohlösschen Anfang 6 Uhr

Saale Dampfschilfahrt
Fahrplan vom 27 Juli bis 1 Auguſt

S Dienstag und Donnerstag vorm 9 UhrWoettin Rothenburg Perſon 1 Me
Kinder 50 Pf

die Iegren bungen
Ferienfahrten nach

Mittwoch und Sonnabend nachm 3 Uhr nach

Neu BRagoczy
Perſon hin und zurück 50 Pfg Kinder 20 Pfg V

Amkliche Brkannkmachungen

Ausſchreibung
Die Lieferung von Schieferplatten zu den Sarggeſtellen in der

Leichenhalle auf dem Gertraudenfriedhof an der Deſſauerſtraße
ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden

Mit entſprechender m r ihte v verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 4 Auguſt worm 1 hran das Magiſtratsburegu J Hoch au Zimmer r 120/21

des Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen DieVerdingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Bauburegu des Gertraudenfriedhofes zur Einſtcht aus woſelbſt auch
nen rdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden

Halle den 23 Juli 1914

Demmeyv

Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die führung der ſchmiedeeiſernen Farguntergeltelle für

die Leichenhalle auf dem Gertraudenfriedhof an der Deſſauerſtraße
ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden

Mit entſprechender Juſſſgrirt verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 4 Auguſt d Js vorm 10 Uhran das h I Hochbau Zimmer gr 120/21

des Polizeigebäudes Jeabauntſtraße 6 III einzureichen ie
rdingungsunterlagen I iegen von 10 1 Uhr vormittags z Bau

bureau des Gertraudenfriedhofes zur Einſicht aus woſelbſt auchne dinaungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden
e

Halle den 23 Juli 1914
Städtiſches Hochbauamt

Hallo Hettstedter Eisenbann Gosellschaft
Bei der am 1 Juli 1914 erfolgten Auslosung unserer A4 Tetfl

sehuldversehreibungen vom 24 Oktober 1900 wurden folgende
Nummern gezogen

35 160 194 231 340 424 596 618 687 730 787 893 984 1124
1163 1176 1185 1285 1349 1365 1377 1398 1423 1473 1532
1785 1835 1852 1872 1969

Diese Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 2 Januar 1915 ab bei
der Gesellsehaftskuasse im Halle a s Brüderstrasse 2 beiden Bankhäusern H F Lehmann und Reinho d Sterkuer am
Halle a sowie bei der Berliner Bandels Geselischatt in
Berlin zum Nennwerte eingelöst und vom 1 Januar 1915 ab nicht
mehr verzinst Der Betrag der nach dem 2 Januar 1915 fälligen mit
den Stücken nicht eingelieferten Zinsscheine wird vom Kapitalbetrage
gekürzt
schuldverschreibungen

Aus früheren Auslosungen obiger Anleihe sind die Teil
376 379 720 723 986 988 und 1062

e ä am 2 Januar 1914 noch einzulösen
all e a den 24 Juli 1914

Halle Hettstedter EKisenubahn Gesellschaft
Der VorstandCzarnikow

Zu verkaufen
Grundstücke

Grundſtü mit Tor Einfahrt ea 1140 bis 1150 Dm
700 m vom Staatsbahnhof zu
Betrieb geeignet

jedem
unter vorteilhaften

Bedingungen bei geſicherten Hypotheren altershalber zu ver
kaufen Preis 125000 Angebote unt V T 4969 an Rudolf
Mosse Halle a S

Hausgrundſtüc in Schender

bei Elsnigk mit Garten u ca 5 g
Acker paſſend für Landwirtſchaft
und auch zur Stellmacherei ge

eignet da keine im Orte iſt will
ich unter günſtigen Zahlungs
bedingungen preiswert verkaufen

Paul Keller Reppichau
bei Elsnigk in Anh

Ein in Droſa b Wulien Anh beleg
Arbeiter Haus
bei ünſtigen Zahlungsobedingung
preiswert zu verkaufen

Paul Keller Reppichanbei Flsnigk i Anh

P vVermietungen

Gr Steinſtr 16 II
Jerriqh Wohnung

iram Zentralh elektr
Bad Aufzug S lausar

M armwa zumr r ver Mal daſetbſt

Steinweg 55 IIx 7 Bad l e Speiſek
x Jnnentlof Gas auf Wunſch
X auch elektr Licht 1200 zumx I 10 zu verm Nahores
x Steinweg 56 im Laden
Gut möbl Zimmer

mit Schreibtiſch Gas undZentralheizung Bad u Klavier
venutzung ſofort zu vermiseten

Alter Marft 25 IIIEing Moteritzſtr

Die Volksküchen
beſinden ſich

Brunoswarte Nr 31H Markt im roten Turm
Speiſen werden verabreircht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
ortionen wer he an beliebigen

Tagen en beidensküchenverwendet
werden Lönnen ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runke
IIIz77 bei Herrn Kaufinann Ludwig

Leipzi 84 Näheart5 S ine S

ääddccccececcä
Passage Theater

Lichtspielhaus
Halle a S Leiprigerstr SAb Dlienstag den 28 Juli er
vollständig neues Programm
Auf der Themse von Oxford nach Windsor

Herrliches Landschaftsbild
Christian als Liebesbote

HumoreskeEine gefährliche Krankhelt m

1

2

z Komödie ſ4 Der Bewerber
5

6

nun u22

r
e

I

Komödie
Pathé Journal

Kinematographischer Wochenbericht
1

III akademisches Splelfest
am Sonntag den 26 Juli cr

wer Eigeno Aufnahme
7 Jack Johnson Frod Marcussen

Grosver Sport ſfilm
8 Der Fürst von Floranien

Grosser dramut Sohlagerl Beginn dor Vortührungen präzise 4 Uhr nachmittags l

v Die Direktion EEZäun unmm e manElsendahnlinlo
Berlin Wittenbere z Besuchetenberg telpee h

fſorvorragenäes

Heilbad ar
Glcht Rheumafismus
Ischlias Frauenleiden
Wunderbarer Wald Herrlliche An
e Schöner Ruhesitz Billige

v Steuern In
Ostseebacd l Ranges 3

Badeführer durch Otto Westphal
Ankerstr 15 Zillmann Lorenz
im Hauptbahnhof Jm

Hotel I Pengn Name werten
2 km vom ort von Hochwald und Wiesen umgeben Gelegenheit zu
ausgedehnten Waldspaziergängen Elekt Licht Zentral Heizung W C
Licht und Sonnenbad Frau Otto Menjes

C Briketts
hervorragende Heiszkraft wenig Asche

Sommerpreise pro Zir Salonbriketts

ab Pnt M 0,58trei Gelass bei 100 Zentner A 0,66
bei 30 Zentner M 0,68bei 20 Zentner M 0,70

Vertrieb durch

Kurt Ströter 00
Fernspr 93 Rontor Merseburgerstr 168 am Riebeckplatz

Z

Schlechte
Schuhbputmittel

können Sie an allen Orten bekommen
Eine bessere Schubcrème als Pilo
aber nirgendäs

Was tun Sie nun in lhrem eigenen Interesse
um vich für jeden Fall vor Schaden geschützt
zu wissen Sie kaufen ein für allemal nur
noch Pilo und weisen andere Produltte
zurück Wird je einmal Pilo in einem
Geschäft nicht geführt dann bitte holen Sie
dasselbe im nächstliegenden Laden Die alt
bekannte Pilo Fabrik garantiert Ihnen für

vorzügliche Qualität

all Wittokino
Dienstag den S8 Juli

nachm 3 Uhr
Kur Konzort

vom
Stadttheater Oecheſter

Kapellmeiſter WVIIh Könlg
Eintrittspreis 35 Pfg ein

ſchließlich Billett Steuer Die
Abts Karton des Zoo haben
zu dieſem Konzert Gültigkeit

Mittwoch re 29 Juliabends 8 UhrStreich Konzert
Kurkonzert

ausgeführt vom
verstärkten Orchester

der 75 er
Kgl Obermuſikmeiſter Steuer

unter Mitwirkung des
Operſängers

Rupert Gogl
früherer Heldentenor des Hall

T
Eintrittspreis 35 Pfg

Dauerkarten gültig

enHosenträger
System Endwell
Paar nur I

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Kabatt Spar Ver
C

Briefmarken Sammler
a London ſucht auf ſoiner Durch
reiſe in Deutſchland f ca 100 0006
ſelt Briefmarken u ganze Samm
lungen anzukaufen Vermittler
erhalt hohe Prov Ausführl nurbriefl Off nobſt Preis unter Phila

telist Hotel Sedan S

eilkräuter
Buger 7 ustino

stets frisch im
Kräuter Spezial Geschäft

V Ender
Verkauf

von Fett Lämmern
Am Mittwoch
den 29 Jult
vorm 10 Uhr

ſollen auf der
Landrat a D

Weidlichſchen Wirtſchaft in
Schafſtädt
ca 190 FeltJämmer
in Poſten von je 6 Stück meiſt
bietend verkauft werden

Bedingungen im Termin
Gntsverwaltung

Offene S gen
Männliche

Hieſige Zontralheizungsftrma

z ſucht j jung Zrichner
2 zum ſofort Eintritt Exakte flotte
O Arbeit verlangt Off ZeugnisS abſchriften u Gehaltsanſprüch
Zu Angabe des Eintrittstermins

unter B HI 5037 an i Rudolt
S Moſſe Brüderſtraße 4Sladt Awbellonghweio

Halle a SalzgrafenſirUneutgeltliche Vormitelung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

gober und Arbeitnuehmer
Gebffnet agu Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

J

Suche zum 1 Auguſt eine
junge Verkäuferin
welche leichte Hausarbeit mit
verrichtet bei Familienanſchluß
Mädchen vorhanden
Otto Eichelmann Fleiſchermftr
Roßlau Anhalt Pötſchſtraße 6

Erne jüngere tüchtige

Mamſell
welche kochen kann u in Geflügel
zucht erfahren ſucht zum 1 Okt

Frau Amtmann Vleischer
Hinsdorf Anhalt

Ein ſauberes
Stubenmädchen

zum 15 Auguſt geſuchtKurhaus et Wittelind
Halle a S

See genWeibliche

Weibliche

Wirtſchaftl Frau 34 Jahre ſucht
per ſofort Stellung in frauen u
kinderloſem Haushalt als

Clirtſechatterin
Offerten u E 1329 an die Exp

Apollo Theater
Allabendlich 10 Uhr

5türmiſcher
Lacherfolg

Mein alter Ferrv ſp h neNur noch 5Aufführungent

ineun
Chefredakieur Rudolf Presber
Viertelſährl M 4 pro Heſi 65 Pfg

Der neue Jahrgang wird
eröffnet mit dem neueſten

Roman von
Ludwig Ganghofer

Der Ochſenkrieg
der einen ganz erleſenen Ge
nuß gewähren wird Ferner
Romane RNovellen u Gedichte
unſerer erſten Schriſtſteller

Jn der Abtellung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortſchritte auf
den wichtigſten Gebieten
menſchlichen Schaffens und
Wiſſens berichtet

Große mehrfarbige und
ſchwarze Reproduktionen
bedeutender Kunſtwerke

Jeder Abonnent hat Anſpruch
auf zwei farbige Kunſtblätter

worüber die Ankündigung inNummer 1 Austunſ

Moderne illuſtrierte

Wochenſchrift für
a deutſche Haus

rn be Nummer koſtenlos durch ſede

Buchhandlung auch direkt von der
Deutſchen Verlags Anſtalt
in Stuttgart

Abonnements bei allen Buchhand
lungen und poſtanſtalten

J

Alexander
Reibmaschinen
für Semmel Gemüse

Kartoffeln etc
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rabatt Spar Ver

40 anrier rei
Bau de Lys

entfernt alle
h Unreinheiten
I der Haut ver
Hleiht ihr ein

jugendlich
I frisches Aus F

sehen u be
seitigt

I schneller als
andere MittelI Gesichtsfalten Kanzeln

Sommersprossen Röten und
h graue Haut a Fl Mk

I Oscenr Ballin sen u jun
Parf Leipzigerstr 91 u 63

Volles Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle 1 am Leipziger Turm

Königſtr
II Alte Promenade Reit

bahn
411 Moritzzwinger
V Roter Turm 1 Tr hoch
V Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffuet von früh
6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird vexabreicht

Kaffee
Kakgo
MilchFleiſchoruhe
Selterwaſſer
Limonuade
BVraunbier

in Halle 1 u IV auch Suppen zu
10 und 5 Pfg ſowie in den Monaten Ottober bis Mai abende
von 6 Uhr an Kartoſfeln und
mar Heringe a Port zu 18 Pfg

Marken zu 5 Pfg werche ſich
vefonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf
dar verwendet werden können

und in denſelben ſowie bei Herrnkauſmann L Voipziger

zu 5per gehee

Flage oder

üraße 80 zu haben

tri
Anf
uns

Uni
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ben
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eine
Mu
die
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